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Heute Morgen waren Jugendliche und die Be-
gleitpersonen einmal nicht nervös wegen des 
Wetters. Die Prognose sagte einen sonnigen 
Tag voraus. Wir hatten zwar ein paar Wolken, 
aber ... wir werden sehen! So trafen wir uns also 
um 10:30 Uhr im Kletterpark in Immenstaad. Die 
meisten der amerikanischen Studenten waren da 

und eine geraume Zeit später begann die theore-
tische und praktische Einweisung. Zwischen 
hochgewachsenen Bäumen von 5 bis 15 Meter 
Höhe wurden Seile, Balken und Kabel gespannt. 
Mit Helm, Klettergurt und Sicherungsseil ausge-
rüstet mussten viele verschiedene Aufgaben 
gelöst werden. Das bedeutet über Kabel-und 
Balkenkonstruktionen zu klettern, also den Weg 
über Hindernisse, Brücken und Hängebahnen zu 
erkunden. Das erforderte Mut, Willenskraft und 
Selbstvertrauen. Und alle deutschen und ameri-
kanischen Schüler waren bereit, dies auf sich zu 
nehmen. Es dauerte nahezu 45 Minuten, bis alle 

Teilnehmer mit den Regeln und Materialien ver-
traut waren, um sich auf der bevorstehenden 
Klettertour sicher zu fühlen. Es existieren elf 
Kletterbahnen mit verschiedenen Schwierig-
keitsgraden. Und dabei sind nicht alle für Ju-
gendliche im Alter unter achtzehn Jahren er-
laubt. Unsere Jugendlichen waren neugierig auf 
die neue Erfahrung und dann ging es in kleinen 
Gruppen los. Es war wirklich schwer für uns Be-
treuer unsere Jugendlichen zu beobachten, weil 

This morning all students and the chaperones 
were not nervous because of the weather. The 
forecast expects a sunny day. We had some 
clouds, but … we will see! So we met us at 10:30 
o’clock at the climbing park in Immenstaad. Most 
of the American students were there and after a 
while we started up with a theoretical and practi-
cal instruction. Between living trees in 5 to 15 

meters high artificial barri-
ers of ropes, beams and 
cables are tensioned. 
Equipped with a helmet, 
climbing harness and safe-
ty rope many different tasks 
had to be solved. That 
means traveling across 
cable and beam construc-
tions, feel your way here 
across obstacles, bridges 
and slides. The require-
ments were courage, will-
power and self-confidence. 

And all of the German and American students 
were willing to do that. It 
took nearly 45 minutes to 
practice with all our partic-
ipants and to explain them 
all the necessary rules so 
that they could feel save 
during the climbing tour. 
There were eleven climb-
ing courses with different 
levels and not all were 
allowed for students under 
the age of eighteen. All 
the students were curious 
about the new experience and then they started 
in small groups. It was really hard for the chap-
erones to watch our students, because of too 
many people who were in the climbing park this 
morning too. But once in a while we saw them,  
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es an diesem Morgen einfach zu viele Menschen 
im Klettergarten gab. Aber nach einer Weile sa-
hen wir sie, gegen die Schwierigkeiten ankämp-
fend oder ein wenig ängstlich vor der nächsten 

Herausforderung oder kreischend vor Begeiste-
rung! Sie waren alle sehr mutig und daher starte-
ten die meisten von ihnen eine zweite oder eine 
dritte Tour mit einem höheren Schwierigkeits-
grad. Nach drei Stunden war die Zeit vorbei und 
die Jugendlichen erschöpft. Außer einem: 
Nathan war sehr, sehr engagiert, seine persönli-
che Herausforderung zu suchen. Aber schluss-
endlich waren alle stolz auf ihre Leistung und 

glücklich, wieder festen Boden unter den Füßen 
zu haben. Unsere Hoffnungen wurden ebenso 
erfüllt: wir hatten während dieser Veranstaltung 
keinen Regen. Nur einige Regentropfen sind 
vom Himmel gefallen. Vor uns steht ein freies 
Wochenende mit vielen verschiedenen Aktivitä-
ten. Wir werden die Gruppe hoffentlich am 
Dienstagmorgen sehen für den zweiten Versuch: 
Den Flug über den Bodensee. 

 

struggling against the difficulties or a little bit 

anxious before the next challenge or crying for 
fun! They were all very courageous and there-
fore most of them started up a second or a third 
tour with a higher level. After three hours the 
time was over and the students had been ex-
hausted. Without one: Nathan was very very 

engaged to fulfill his personal expectations. But 
at least they were all proud of their performance 
and happy to be back on the ground. And our 
hopes were fulfilled too: we had no rain during 
this event. Only some raindrops had fallen from 

the sky. In front of us is a free weekend with a lot 
of different activities. We’ll see the group hope-
fully on Tuesday morning for the second attempt: 
flight across the Lake of Constance. 

 


